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Studıen Themen der amerıkanıschen rchen- und Theologiegeschichte sınd
ın Deutschland immer noch eine Seltenheıt €e1 dürfte sıch mıttlerweıle
herumgesprochen aben, daß dıe hrıstenheıt des Jahrhunderts längst nıcht
mehr Von Europa aus dominiert wıird Im Gegenteıl: Dıe amerıkanıschen Kırchen
en 1im Bereich des Protestantismus ängs iıhre uhnrende tellung unterstrichen
und ıhren Eıinfluß weltweıt ausgebaut. Und auch deutsche Evangelıkale sınd von

der amerıkanıschen eologıe und Frömmigkeıt nıcht unbeelnflußt geblıeben.
NUuS, sıch intens1ıver mıt der amerıkanıschen Relıgionsgeschichte auseln-

anderzusetzen.
Carolıne Schröders Studıe über dıe theolog1sche Anthropologıe Jonathan Ed-

wards (1703-1758), dem bekanntesten Erweckungstheologen der First (ıreat
wakening, ommt da gerade rechten eıt Man ernt darın dıe eologıe
Edwards in iıhrer 1e' und Vıelschichtigkeıit kennen. Seine Anthropologie
entwiıickelte sıch in kontrast und Abhängigkeıt den uiIiklarern seiner eıt
Alle wichtigen Fragestellungen der Erweckung und Frühaufklärung wurden Von
ıhm durchdacht Das Spektrum seliner Analysen reicht VON der Epıstemologie
über dıe ntologıe, Teleologıe bıs hın ZUT osmologıe und Relıgionskrıitik. Seine
purıtanısche Prägung zeıgte sıch ın der Ekklesiologie der visıble saınts', in
der Betonung der Souveränıität Gottes und ın der Ablehnung des freıien Wıllens
Frühaufklärerisches Gedankengut sıch dagegen ın seinem Voluntarısmus
(Glaube als Wiıllensausrichtung), Ratiıonalısmus, seiner Auseiıandersetzung mıt
OC und seiner Skepsı1s gegenüber den Erscheinungen sıch. Dann ist Ed-
wards wıeder ganz der Erweckungstheologıie, der Von Bekehrung, eılıgung,
doppeltem Ausgang und Hıngabe des Geheılıigten spricht und sıch ın der rage
nach der rkennbarkeıt der Wahrheıt Locke ausspricht. Amerıkanısche
Kıgenheıten zeıgen sıch in seinem Hang ZU)] Pragmatısmus. Als einer der ersten
Wi sıch Edwards eine Beschreibung von Glaubensw.  ehmungen und hat
auf diıesem Gebiet bahnbrechend Sewr|

CcChroders Studıe raum: mıt vielen Miıßverständnissen auf. Der Erweckungs-
prediger War nıcht Prototyp eines 'Höllenpredigers', WC) C: auch mıt suggestiven
W orten seine Zuhörer emotional packen konnte Seine berühmte Predigt SInNnNerSs
In Ha  S of an Angry God untypısch für seine theologıschen Überzeugun-
SCH Edwards hat sıch zudem intensıv mıt dem emotionalen Bereich der Erwek-
kung beschäftigt, eiıner Fragestellung, dıie angesichts charısmatischer Phänomene
der Gegenwart hochaktuell erscheınt. ach nfänglıcher Euphorıe gng Edwards
mehr und mehr auf Dıstanz, orderte strenge Kriterien ZUT Eınordnung und
Prüfung der ekstatiıschen Phänomene (durch dıe Gemeıinde) und Ende
eiıne prıvatıstische Erfahrungsreligi0n, die sıch einer vernünftigen Kommunikatı-
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VOI der Gesamtgemeinde verweıgert, gänzlıch ab WO alle Relıgion nach
Edwards in Erfahrungen besteht, gelte e > Konsıstenz erreichen und den
enthusıastiıschen Solıpsısmus als efahr ekämpfen. Für den rweckungstheo-
ogen gab klare Unterscheidungsmerkmale authentische relıg1öse Erfahrun-
SCH Eıne überzogene Betonung der relıg1ösen Erfahrung führe nach Edwards
n. da noch "sıch selbst 1m Aug  AL habe Miıt relız1ösen
ıfahrungen Önne dagegen in der Dımensıion der Demut MC UMSC-
hen Parallel dazu hınterfragte CT In selinen späaten ebensjahren auch dıe dıe
Erweckungsbewegung typısche trügerische Fundamentierung des aubens in
den standardısierten Bekehrungserfahrungen. Hıntergrund seiner Krnıitik der
damalıgen Erfahrungstheologie dıe Überwindung des Strohfeuers relıg1Ööser
Leidenschaften und das Auffinden Von tragfähıgen und hınreichenden Fundamen-
ten des aubens Dıe der relıg1ösen Afftfekte' beweılst nach Edwards nıcht
den wahren Stand der Relıgzıon Andererseıts ıbt 6S keiınen Glauben ohne
rel1g1öse Affekte

Edwards eın eologe, der in eın Schema paßt, 1e sıch dıe extensive
Studıe zusammenfassen. Edwards wandte sıch den Arminianiısmus selner
eıt wWwI1Ie auch den Antınomismus. dıe Autorin dem rweckungspredi-
SCI Edwards dıstanzıert gegenübersteht, wırd durch manche polemischen Urteıile
eutlıc Problematisch erscheımint MIr auch, chröder das SC  erständnis
Von Edwards nıcht systematısıert, denn hıer 1e9 der CNIUSSE| selner Theolo-
DIC (vgl Jetzt Edwards, Notes Scripture, Hg Stephen Stein New Haven

Überhaupt kommt der Phılosoph' Edwards stark in den 1C| wen1gerder Exeget und Prediger Formal sınd der teilweıise chlecht lesbare ruck der
er und dıe etwas unsystematısche Darstellung emängeln. Seıit den 60er
Jahren gıbt CS auch ängs eine deutsche Übersetzung der berühmten "Si}nder—redigt" Von Edwards (Die Sünder In den Händen eiInes zornigen Grottes, Übers.
rnst KRüegger, Langent!  H Pflug Verlag) Insgesamt Jedoch bietet chröder
eine hılfreiche Eınführung in dıe eologie eines der größten Erweckungstheolo-
SCH ler Zeıten und amıt auch indıirekt eine Hinführung und Problematısıierungmancher Ausprägungen des modernen Evangelıkalismus.
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1e]@e estschrıiften und ammelbände wirken inhaltlıch fast zufällig zZzusammen-
gestellt und lassen sıch CT NUTr chlecht lesen. (Janz anders diese ung
Von Aufsätzen von Gottirned eebaß Aus seines 60 eburtstages wurden


